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Jaldl fihmeslichen Beelufe
Eines aclelyefen Sobhnes

Wollten

Beb ben@t Grabe

[4:]
 Wobl-Edlet Gro-Achtbabren und Wobl-Gelabeten
Beren

'CHRISTOPH.
EHILERS

| Dt Heil- Schifit evfriof Beliegnen

Weldjer Anmo 1699, in Hamburg von Shuifet, und wohlbekanten
Cltern auf diefe Welt gebobren

‘ SAnno 1719, abee den 19, s;vzaq fuithe hatb 2. Ube
o ufer Beltberubnten
MuiverfitiMRE TSR
in feinem Eldfer fanffe und feelig verfchicden
Und den 21, davauf/foar dev Sonntag Exaudi

Sein binterblicbener. Corper

Wit einem Solennen tauet - Conducte

det Grdett anvertrauet ourde

| Deydent {thmeeBlich betrnbeen Eleern

durdh gegenmartige Reilen in etivas linders

A Dep Stelig - Bevftorbenen
Sy Wittenberg fudicvende Lands- e,

WIE T ENDEF Srgcbrwits it Besbefiier Wiktwe Sthrfisn,
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- St Gfoden] theilt die ufft/ein groffes Unge

) ~ fwifter
Hat unfer Stb-Athen in %uvrbg und Angft
| o

8 L .
g Do | foeldd Becritbter Knall| o Hirmmef!
= == D evgicter!
Hat uns ey diefer Jeit vietmely denn font verlelt,
Sonft pflegt det fchnelle BIIE i diwres Holfs 3 {ehlagen)
o6t abey oill ev fidh an geiine Sovbecn foaget.

Drum haltet euven Shall i Glocen | nu suridel

Do Kuallift fchon gefehedn | hiee tieat Der Stammier(vidt !
Gut 2 hon Becenbt ung mehy senn foldje Tvauee-Blie

Deg Hoditen Sthiug und Rath auff unfee EGranken (chicke.
Wenn man ot Anaft eeftaunt ey teauvigen Sypreffens

S ift Such oenig Teoft und Kihhung Seysumefien.

Do/ da nicht Lindecung det Angft bety Cuchu haben
So eifiet foenigfiens das Vold sum Teauven an |
Sicefieht man eimen Kopff/det Elagenstoertl/ begrabeny
s fihmeehtichen Bevtuf man nicht evfeisen Fan,

Kan ene gemifcheer Thon die Thranen gleidh) niche hindern
Laft andee Trauvigheit nur unfee Sehmerhen lindeen,

Allein foeld) Sehiverdt durchdringt dev SRutter trenes Hevhel
Da ung die Wehimutl faft die Sprache gang benimme/
Was fat das Silber-Haar ded BVacers beyy dem SHmerfe
Noh fibrig? NS dap Shm sualeid) fein Grab befeimm, =
¢




Dee/ for dann Aite fich wodh einen Teoft gesentaet|
Wird jelst duwch feinen Tod Bif in dic Grufit gebeuget,

O {dmerBlicher Verhuft! foenn man infremden Lande
Devgleichen theures Pfand der Srden anvertraut!
Undife st foenigften nicht einmablin dom Stande
Da man die Lager-Stade deflelbigen befbaut.

O/ alludifives Grad! o dide Finfrecnifien)
Durch die die Ceerts noh Shir Licht verliehren mifen,

Getvif dieThranes find foohl feinem su verdenden|
Wenn eitr gevathmer Sohn fo enlend A6fehied fagt.
QWas vave Perlen find/ foivd Ceiner leicht verfenden/

Da dod ity Kiefel-Stein vonfeittem foitd Betlage.

Hier hat dev Srden Sthop den Diamant evgriffen |

e dureh dev Weiheit Kunft anfs veinfee wav gefdhliffen.

Di¢ theure BaterStadt bevunderte die Gaben

Dic unfers Shpfiees Hand in diefe Brugt gepflanies
Die fidy in Wilfenfhafft dieeh Fleig vergrofert haben/
Und die mit Weiheit ich auf Sehulent fthon umfthange.
Selbft Sena toirdbeftucit/dag foldyer Weiheit Schage
Sitan hier in Wittenberg ing dundle Grab vevfele.

QBo Bleibt die Hurtigfeic von demm geleheten Sunde/
et vielen Sprachen {hon vorlangt aetvachfen foar?
Die grbfte Kunft vecaeht in einer vievtel Stunde!
So fet der Sterblichen he Wiffen in Gefabe!
Drumb Deitte Junge fioeigt | mit ibremeiclen Lallen/
Und (3§t ein Hoher Lied vor GOtes Thron evfchallen,

Durdhy Weiheit soateft Du aufs fauberfte polivef |

S0/ Dag Eein Auge nicht den hellet Steabl gehaft.

Do/ oie eint Diamant mit Gofde foitd gesieret/

o vat audy dein BVerftand s JugendGold gefaft.

Lind foitd dafelbe gleich su Staud aufunfecn Granben]

SKan Deine Klarbeit doch im Himmel heller glangg‘
at
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Qivar folteff Ou deveinft am Kivden-Himmel prangen |
et geofie Hoffnung fhon auf Deinent Wil gebant;
Do)/ da die Feidhte Earm ju veiffen angefangen |
Witd Stamm und Frucht sugleich dev Srden anvertraut,
Und den Chriftophorum, der Sfrifium foie tragen
S et beyy feiner Grufit mand) Khriften Hers deFlagen.
bisd Do) Deitte Seele fragt nady Kedavs Wisfrenetyen

s Pety jener Hevelichfeit und fFolben Rube nidjt/
i it fan det Feinde Sechaar mit Feinern LBel drauen)
Weil Dit die Seernen-Burg yollfommnen ShHufs vevfpricht,
Du Lt dic eitle Welk bety Angfe und Noth verivalten|
Und fitt die Himmelfaveh mit dem Seidfer halten,

s Hemme alfolhemme die Fluth der iberhiufiten Thvanen;
| N Shr Elternn/ dever Hevk ein Favder B geriihue |
5 e aufgehabue Shas nadydemm fich viele febnen
o it gang auf fursse 3ei von SUREKR Seit” entfirhut,
Sh follt nad tleiner Fvife/ nadh vollem Uberivinden|
e oohlversoaben  Wevth ey é)vgen Stettten
noen,
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	Den schmertzlichen Verlust Eines gelehrten Sohnes Wollten Bey dem Grabe Des Wohl-Edlen, Groß-Achtbahren und Wohl-Gelahrten Herrn Christoph. Ehlers Der Heil. Schrifft eyfrigst Befließnen Welcher Anno 1699. in Hamburg ... gebohren Anno 1719. aber den 19. May .... Auf der Weltberühmten Universität Wittenberg ... verschieden Und den 21. darauf ... Sein hinterbliebener Cörper Mit einem Solennen Trauer-Conducte der Erden anvertrauet wurde Beyden ... Eltern durch gegenwärtige Zeilen in etwas lindern Des Seelig-Ver
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